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kämpft können WITL 1€e5 verstehen gegenüber der Vielfalt des protestantischen
un japaniıschen ektenwesens betont mıt echt da{iß selbst Theologe 1St
Theologe des TeEUZES und der Liebe ber erster Lehrer 1St Christus, der
1Ul einmal Kirche, und ZWaTr LLUTE MO Kırche gegründet un: M1r den
Lehrauftrag gegeben hat den S5S1C vertreten MUu: und ZWAaTl nıcht LU auf Grund
der Schrift WIC erklärt sondern auch auf Grund ihrer lebendigen Iradıtion
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Joseph Höffiner, Christentum und Menschenwüuürde. Das Anliegen der
spanıschen Kolonialethik Goldenen Zeitalter. Irıer 194 7, Paulinus-Verlag,
2333

Das außerordentlich gehaltvolle Buch, das der Freiburger Theologischen
Fakultät als Habilitationsschriıft vorlag, entwickelt zunächst den ideen- und zeıt-
geschichtlichen Hintergrund der spanıschen Kolonialethık des goldenen Jahr-
hunderts: dıe ebenso unıversal WIC konzessionslos ausgerichtete (Seistesart des
mittelalterlichen Örbis Christianus, W1C S1C sıch miıt den Keßern, Juden und
LFTieiden auseinandersette (S 66), das spanische Sendungsbewußtsein und
Kreuzfahrererlebnis, das vorkolumbische Ameriıka und dıe spanısche Conquista
(69—1 Ln Im Hauptteil kennzeıichnet dann en Aufbruch des christlichen
(Gew1ssens Ausbau der Kolonialethik (143—297 Schlufßwort
mentfassend dıe TrTeNzZEN un! Leıstungen der spanischen Kolonialethik 11
eıt wurdıgen 299—307) ES schliefßt miıt SIR reichen Lauteratur (309 327)
un: Sachverzeichnıs 329—333).

An dieser Stelle mas VOLr allem dıe kolonialethische Dıiskussion zwıschen
der Kolonıisten- nd der Missionsparte1 interessieren. Jene torderte unter Be-
rufung autf dıie überlieterte Theorıe des mittelalterlichen Orbis Christianus
den Krıeg dıe Gögendiener und dıe ZWAaANZSWECISC Glaubenspredigt. Dıiese
dagegen veritrat, unter Führung des edien Missionars Bartholomäus de las (Jasas:
unentwegt dıe Forderung der Beachtung der Menschenwurde, und ZWAarTLr nıcht
auf Grund humanıtärer der rationalistischer krwagungen, sondern Geiste
des Evangeliums und damıt auf Grund des christlichen (sew1ssens. Und nın SIC

dem Kıngen erfolgreıch bliıeb, dannverdankt S1C das wohl 1ı entscheidender
Weise der Geistesarbeıit der damalıgen spanischen Scholastık, dıe 1er vorzüglich

Franz de Vıterıa, Dominiıkus Soto., Ludwiıg Molina un Franz Suarez ZU
Ausdruck kam So wurde uch dıe Kolonialgeseggebung für 111C menschen-
wuürdigere Behandlung der Indianer9 nd das lange eıt bevor die
soz1ı1ale Bewegung des Abendlandes Verbot etwa der Kinderarbeit und der
Frauenzwangsarbeit ahnlichen Ergebnissen führte.

Be1i der unlöslichen Verkettung VO Staat un! Kırche mochte Cdie christliche
Missionierung geradezu als C111 Bestandteil der Kolonialverwaltung erscheinen.
Man vertrat SCTN den Standpunkt, der Papst, dem dıe Ausführung des Miıss1ıons-
befehls Christi oblag, handle richtig, wenn den Missionsaulftrag den SpPa-
nıschen Könıg weitergebe, da dıeser der Aufgabe besten gewachsen SC  — Was
der Staat dieser Bezıehung eıisten imstande. W.dlI, zeıgte beispielsweiıse
durch den Bau von 000 Kirchen, 400 Klöstern un zahlreıchen Schulen, IMN1-
narıen und Uniiversıutäten. So blieb die Kırche der Sauerteig, VO dem sıch der
Staat ı SEINET: kolonialethischen Ausformung bıs Grad durch-
Sauern 1e18 Bemerkenswert ist auch, WIC siıch dıe kolonialen Aufgaben des
Staates und der Kirche das Volkstum der Missıonare und der Kıngeborenen C111-

schaltete Es wWwWAar doch sicher nıcht zulegt das Kreuzfahrergeist sprühende
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spanısche Volkstum, das sıch zunächst der radıkalen Vernichtung der he1d-
nıschen Kultstätten auswiırkte „Auf den Gedanken, das Christentum als 1106

Erfüllung und Vollendung der heidnischen Sehnsüchte den Kıngeborenen naher
bringen, ist I1a  > leider nıcht gekommen ” (S 293) An diesem Vernichtungs-

werk haben siıch jedoch uch Kıngeborene selbst beteiligt. Der Hınblick auf das
Volkstum stellt un  n auch VOTL dıe Frage, WIC diese sorglos alvVven Naturvölker,
/ mi1t eıgenstandıger Kultur, die abendländisch der spanısch gesehenen
staatlıchen un kirchlichen Gegebenheiten inzuordnen der mı1ıt ihnen Eın-
klang bringen Waren Den großartigsten Versuch, 51C verantwortungs-
bewulster Mitarbeit heranzubılden stellten dıe se1t dem Begınn des + Jahrh
gegründeten eduktionen dar Im SaAanzZCh 1ST das 1e1 nıcht erreıcht worden Und

hat auch die Kırche unter der einhe1imıschen Bevölkerung L1LUTr schwer tieftfere
urzeln schlagen können; SIC wurde vielmehr wesentlichen VO  } aAuiscn her
aufrechterhalten. Das Problem ist bekanntlich auch ı uUunNnsern Jlagen noch nıcht
überall genüugend gelöst.
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